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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

S genommen Jn Leipzig in derC r 0 n T C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 266.
s

Halle, Dienstag den 12. November

Hierzu eine Beilage.
1844.

e

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 9oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf
Nr. 36,442 nach Breslau bei Holſchau; 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf 15,568. 45,958 und 69,259 in Berlin bei Burg, uach Bres
lau bei Holſchau und nach Magdeburg bei Roch 44 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 223. 1617. 1812. 2928. 4362. 6191. 7623. 8086. 8124.
13,198. 13,387. 13,906. 20,880. 21,276. 22,408. 23,822. 23,605. 23,812.
26,849. 31,526. 34,169. 37,506. 37,606. 41,716, 43,708. 43,738. 48,147.
53,802, 54,163. 54,553. 57,089. 57,902. 60,372. 62,842. 63,435. 64,630.
66,383. 67,164. 75 485. 79,948. 80,636. 82,973. 84,197 und 84,946 in
Berlin bei Aron jun., bei Borchardt, 2mal bei Burg, 2mal bei Matz-
dorff, bei Moſer und 7mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchu
her, Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Bethke, bei Holſchau und
3mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 4mal bei Reimbold, Düſ-
ſeldorf b. Simon und b. Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Halle bei
Lehmann, Königsberg in Pr. 3mal bei Borchardt, bei Friedemann, bei
Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Memel bei Kauff-
mann, Minden 2mal bei Wolfers, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen bei
Pulvermacher und nach Sagan bei Wieſenthal; 28 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 1011. 1744. 2493. 3698. 5980. 14,379. 21,166. 25,509.
25,747. 27,208. 28 753. 30,226. 31,897. 34,317. 34,999. 36,435. 44932.
45864. 57,416. 61,946. 63,240. 63,860. 64,307. 68,572. 72,248. 76,232.
79,713 und 80,999 in Berlin bet Alevin, bei Burg, bei Matzdorff,
bei Meſtag und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
2mal bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cöln 3mal bei Reimbold,
Frankenſtein bei Friedländer, Glatz bei Braun, Halberſtadt bei Suß
mann, Halle bei Lehmann, Jüterbogk bei Apponius, Liegnitz bei Leit-
gebel, Magdeburg bei Büchting, Paderborn bei Paderſtein, Poſen bei
Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz, Stargard bei
Hammerfeid und nach Stettin 2mal bei Rolin; 51 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 425. 1366. 3212. 3275. 5252. 5660 9263. 9787. 10,464.
10,575. 10,824. 11,006. 11,291. 12,927. 16,635. 17,070. 19,066. 23,700.
25,056. 25,183 28,106. 28,209. 32,547. 34,219. 34,914. 35,521. 36,923.
40,098. 41,158. 43,500. 44,570. 44,603. 45,727. 55,462. 60,440. 62651.
64,226. 65,168. 65 658. 65,894. 66,908. 69,506. 71,480, 72,736. 73,258.
75,147. 75,917. 77,384. 79,450. 80,276 und 82,840.

Berlin, den 9. November 1844.
Köönigl, General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schullehrer Linſe zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Dem Militair-Wochenblatt vom O. d. zufolge, iſt Graf
Schlieffen, Oberſt und Kommandeur des 26ſten Jnfanterie-
Regiments, als Kommandeur des 2ten Garde Regiments zu
Fuß verſetzt.

Leipzig, d. 7. Rov. „An alle Zweigvereine und ſammt-
liche Mitglieder des Leipziger Hauptvereins zum evangel. Ver
ein der GuſtavAdolph Stiftung richtet unterm 6. Nov. der
Vorſtand deſſelben ſeinen RechnungsBericht. Seit ſeiner er
ſten Begruundung am 6. Nov. 1832 hat ſich der Verein über
ganz Deutſchland ausgebreitet, und noch jungſt, auf der all
gemeinen Verſammlung zu Goöttingen am 10. und 11. Sept.
d. J. ward ihm ſeine volle Einheit geſichert durch den Anſchluß
ganz Preußens mit 9 Mill. proteſtantiſcher Einwohner. Der
Leipziger Haupt Verein zählt gegenwärtig 45 Zweig Verelne.
Jn dem Verwaltungsjahre von 1843/44 nahm er ein: 6544
Thlr. 24 Rgr., davon allein aus Leipzig 2153 Thlr. 25 Ngr.,
aus 20 Parochien und aus zwei Schulen der Ephorie Leipzig
402 Thlr. 26 Ngr., in Summa 2556 Thlr. 22 Ngr., das
übrige von den Zweig Vereinen. Die Summe wurde ſich
eigentlich auf 6950 Thlr. belaufen haben, wenn nicht mehrere
der Zweig Vereine einen Theil ihrer Einnahmen zurückbehalten
hätten. An Unterſtützungen wurden 4012 Thlr. vertheilt, und
zwar 1) fur die zerſtreuten Glaubensgenoſſen in der Umgegend
von Prag 2) an die Gemeinde in Deutſch Gablonz; 3) an
die Gemeinde in Fleißen; 4) an die Gemeinde in Linz; 5) an
die Gemeinde in Läaz; 6) an die Gemeinde in Groß Wrbka;
7) an eine Gemeinde in Nordamerika 8) an einen in den durf-
tigſten Umſtänden lebenden Paſtor in Boöhmen. Dem Central
Vorſtande wurden zu ſeiner freien Verfügung 1944 Thlr. über
wieſen; 337 Thlr. ſind als Kapital auf das Hauptbuch des Ge
ſammt Vereins zu bringen.



Hannover, d. 3. Nov. Sicherem Vernehmen nach iſt
endlich vor Kurzem der deßnitive Abſchluß zwiſchen unſerer Re
gierung und der Stadt Bremen wegen der Eiſenbahn nach Bre-
men erfolgt.

Heidelberg, d. 4. Nov. Heute wurde dem Profeſſor
Gervinus ein glänzender Fackelzug dargebracht. Dank ſei
dafur unſerer hohen Regierung daß auch ſie ſich entſchloß,
dem letzten der Goöttinger Siebener“ die Erlaubniß zu erthei-
len, als akademiſcher Lehrer und zwar im Fache der Literatur,
an der hieſigen Hochſchule aufzutreten. Daher gilt dieſe höchſte
Auszeichnung, die dem Gefeierten von den Akademikern zu
Theil ward, mittelbar auch unſerer hohen Regierung; und
Gervinus iſt durch ſolche Auszeichnung doch geiſtig entſchädigt
fur die fruher erlittenen Unbilde.

Schweiz.
Luzern. Das von 705 Burgern der Einwohnergemein-

de fur Abhaltung einer Vetogemeinde an den Stadtrath ge-
ſtellte Begehren lautet folgendermaßen „Tit.! Der Große
Rath des Kantons Luzern hat durch Dekret vom 24. October
abhin beſchloſſen, den Vatern Jeſuiten die Lehrſtuhle der
Theologie, das zu errichtende Prieſterſeminar, ſo wie die
Pfarrfiliale der Kleinſtadt Luzern zu uübertragen, worin die
Unterzeichneten nicht nur eine Verletzung der Verfaſſung, ſon-
dern zugleich ein allgemeines Ungluck fur den geſammten Kan-
ton erblicken, dem es nach dem ausdruücklichen Zeugniſſe unſe-
res hochwurdigen Biſchofs an hinreichend gebildeten und chriſt
katholiſchen Geiſtlichen nicht gebricht, um oben genannten
Verrichtungen vorzuſtehen. Zur Aufrechthaltung der Ver-
faſſung, ſo wie zur Abwendung dieſes allgemeinen Ungluücks,
verlangen daher die Unterzeichneten, daß beforderlichſt eine
Vetogemeinde angeordnet werde.“

Die Vetobewegung tritt bereits entſchieden hervor. Außer
der Stadt haben auch Kriens, Udligenſchweil und Adligenſchweil,
ſelbſt Ebikon Vetogemeinden verlangt, wo die Mehrheit der
Bürger gegen die Berufung der Jeſuiten ſich ausſprechen wird.
Die Geiſtlichkeit nimmt einem bedeutenden Theile nach entſchie-
den Partei gegen die Berufung. Der Sinn der geſtern an
gekundigten regierungsräthlichen Verordnung, betreffend Aus-
uübung des Vorrechtes, geht klar aus Folgendem hervor, was
der Schweizerbote berichtet. Die Bittſchrift, welche in der
Stadt Luzern circulirte, bezeichnet das Dekret vom 24. Octo-
ver als eine Verletzung der Verfaſſung. Die Kunde von ihrer
Circulation veranlaßte den Herrn Schultheißen SiegwartMul-
ler, am Nachmittage des Allerheiligenfeſtes den Kleinen Rath
zu verſammeln. Hier wurde beſchloſſen, die Gemeindsbehor-
den zu verpflichten, alle Bittſchriften, welche den Großen Rath
der Verfaſſungsverletzung beſchuldigen, als ungeziemend bei
Seite zu legen; die Landjäger haben Auftrag erhalten, derglei-
chen Petitionen aufzuſpuren und zu konſisziren. Wie indeß
nach dieſem der Stadtrath von Luzern auf die genannte Bitt-
ſchrift der 705 eingehen und die Vetogemeinde bewilligen konn-
te, iſt noch unklar.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Man erfährt heute aus Algier, daß

der Marſchall Bugeaud am 22. den Oberbefehl uüber die bei
Dellys verſammelte Expeditions-Kolonne des Oſten wirklich
übernommen hatte und am 28. ſeine Operationen zu beginnen
gedachte. Doch glaubte man zu Algier allgemein, daß es zu
keinem ſernſtlichen Gefechte kommen werde. Die Dampf-Fre-
gatte „Labrador“ hatte am 25., von DſchemmaGaſauat kom
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mend, auf der Rhede vor Algier Anker geworfen. Auf derſel-
ben traf das 48ſte Linien Regiment ein, welches nebſt dem
26ſten nun nach Frankreich zuruckkehren wird. Das 48ſte war
unter allen bis jetzt in Afrika verwendeten Regimentern am
längſten dort und hat an allen Feldzügen ſeit vielen Jahren
ruühmlichen Antheil genommen. Auch Oberſt Peliſſier vom
Generalſtabe, welcher die bisher im Lager von Dſchemma Ga-
ſauat ſtehenden Truppentheile der Diviſion Algier unter dem
General Lieutenant Lamortcière befehligt hatte, iſt nach Algier
zurückgekehrt. Er machte vorher noch mit ſeiner kleinen Ko
lonne einen Streifzug längs der marokkaniſchen Gränze und
verſichert, daß in jener ganzen Gegend die vollkommenſte Ruhe
herrſche. Daß AbdelKader aber auf das Gebiet von Alge
rien zurückgekehrt ſei, ſcheint außer allem Zweifel. Er ſoll
beabſichtigen, den Winter unter den Stämmen des Sudens zu
zubringen, wo er außer dem Bereich der franzöſiſchen Truppen
zu ſein hofft.

Spanien.
Madrid, d. 30. Octbr. Aus Corunna dem 25 Oct

wird geſchrieben General Jriarte, Chef der letzten Jnſur-
rektion in Galicien, iſt an Bord eines engliſchen Dampfboots
auf der Fahrt von Liſſabon nach Southampton bei Vigo vor
beigekommen. Der letzte Steamer, von Southampton nach
Liſſabon beſtimmt, hatte, als er bei Vigo anhielt, funfzehn
ſpaniſche Fluchtlinge, und zwar von den wüthendſten Exal-
tirten, an Bord, unter ihnen einige Virtuoſen in der revo-
lutionären Aufregungskunſt, wie die geweſenen Praſidenten
der inſurrektionellen Junten von Girona und Vigo. Als es
kundig wurde, welche gefährlichen Subjekte der Steamer mit-
gebracht hatte, kam der Gouverneur von Vigo mit dem eng-
liſchen Vicekonſul uberein, es ſolle jede heimliche Ausſchiffung
gehindert werden. Der Generalkapitan von Galtcien ſah ſich
veranlaßt, ſeinen Unterbefehlshaber nach Pontevedra abzu
ſchicken; wirklich iſt General Balbog am 24. October mit
einem Bataillon des Regiments Zamora und drei Geſchutzen
von Corunna aufgebrochen. Zu St. Jago gahrt es auch die
Behoörde iſt aber auf ihrer Hut und wird die Ruhe zu erhalten
oder raſch herzuſtellen wiſſen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 7. Nov. So eben erhaltenen zuverläf-

ſigen Privatnachrichten zufolge ſoll die Stadt Matamoras in
Nordamerika, unfern Neuorleans, Anfang Septembers d. J.
durch einen wuthenden Orkan ganzlich zerſtört worden ſein.
Von zweitauſend Häuſern ſind, wie das briefliche Schreiben
meldet, keine zwei ſtehen geblieben. Der Verluſt an Menſchen-
leben und ſonſtigem Eigenthum iſt noch nicht ermittelt, ſoll
aber, wie ſich erwarten läßt, außerordentlich betraächtlich ſein.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 26. Oct. incl. 592,692 Perſonen.
Vom 27. Oct. bis 2. Nov. incl. 11,341

mit Einſchluß von 1421 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 604,033 Perſonen.
W

J

W



Bekanntmachungen.
Am A. d. Mts. iſt dem Schenkwirthe

Stieme in Großkugel ein großer Hund,
ſchwarz mit weißen Haaren vermiſcht, mit
weißer Bleſſe und Kehle, mit weißen
Vorderfuüßen, mit ganz kurzem Schwanze
und einem gelbmeſſingenem Halsbande
mit der Aufſchrift „Badtke 1844“ zu-
gelaufen, welcher dem Schulzen Rackwitz
in Großkugel in Futterung gegeben wor-
den iſt.

Wer ſich als der Eigenthumer die-
ſes Hundes auszuweiſen vermag, kann
ſolchen gegen Erſtattung der Futterungs-
und Jnſertions- Koſten bei dem Schul-
zen Rackwitz zuruckempfangen, nachdem
er dazu von mir ermachtigt worden ſein
wird.

Halle, den 9. November 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Makulatur- Verkauf.

Am H. December d. J. Vormittags
9 Uhr ſollen an Salz- Amtsſtelle 22 Cent-
ner Makulatur in alten Acten, Rechnungs-
ſachen 2c. beſtehend einmal in Quantita-
ten zu 5 Centnern, ſodann im Ganzen,
gegen ſofortige baare Bezahlung an den
WMeiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

Die Ecrſteher haben ſich zu Protokoll zu
erklären, die gekauften Gegenſtände ſammt-
lich einſtampfen zu laſſen.

Dürrenberg, am 5 November 1844.
Königl. Preußiſches Salz-Amt.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu-
zeigen, daß ich mein neu etablirtes Mate-
rial- und Seilerwaaren-Geſchaft unter der
Firma A. W. S. Schultze, große
Ulrichsſtraße Nr. 49, bereits eröffnet habe.

Jndem ich ein geehrtes hieſiges und aus-
wartiges Publikum um guütige Abnahme
bitte, verſpreche ich zugleich einem Jeden
meiner werthen Abnehmer die ſtreng reellſte
und ſolideſte Bedienung.

Halle, den 8. Nov. 1844.
Aug. Wilh. Heinr. Schultze.

C. F. Koch aus Plauen im Voigt-
lande empfiehlt alle Sorten glatte und bro-
chirte Gardinenzeuge, ſchortiſchen Batiſt, ge
ſtreifte und glatte Rouleauxzeuge, roth und
weiße Bettdecken, geſtreiften und gemuſter-
ten Barchent, Tucher, Manſchetten, Ta-
ſchentuücher mit Steppſaum, Bortenband,
Franzen, weißgeſtreifte Kleider, PiquéeUn-

terroöcke in 4 Blatt und 2 Blatt.
Stand auf der Promenade mit Firma.
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Ein Landgut zu verkanfen oder zu ver-
pachten. w.

S 2

Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit Wohn und Wirthſchaftsgebauden,
Obſt- und Gemuſegärten, mehreren Pflaumen und andern Kabeln, 144. Morgen in
2 Plänen den fruchtbarſten Raps- und Weizenboden, nebſt Jnventarium und diesjah
riger Ernte, ſoll ſofort mit 4000 Thlr. Anzahlung verkauft oder mit circa 1500 Thlr.
Kautton verpachtet und kann auf der Stelle übergeben werden. Reellen Käufern oder
Pachtern ſagt das Rahere muündlich H. Ernsthal.

Gelder, die ausgeliehen werden ſollen.
5000 Thlr. Cour. zum 1. Januar 1845, 4000 Thlr., 3mal 2090, 1200 und

1500 Thlr., mal 1009, 5mal 400 und 200 Thlr. Ritter- und freie Landguter,
Tkleine und große Gaſthäuſer, einige hundert Stück Häuſer, mit und ohne Gaärten,

weiſet nach H. Ernsthal in Halle.
h

Für Magisträte und Stadtverordnete,

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorrathig:

Vollſtandiger Commentar zur
revidirten

Stadte- Ordnung
vom 17. März 183141. Mit beſonderer
Rückſicht auf die, dieſelbe ergänzenden und
erlauternden Geſetze, Reſcripte und Ver-
ordnungen und nach einer mehrjährigen
praktiſchen Erfahrung bearbeitet von J.
G. Blumſchein. 2 Theile. gr. S.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Durch dieſen Commentar zur rev.

Städte Ordnung wird einem bisher drin-
gend gefuhlten Bedurfniſſe abgeholfen. Was
die Form deſſelben betrifft, ſo ſind theils der
Vollſtandigkeit, theils der Bequemlichkeit we-
gen bei jedem Paragraphen die Worte der
Stadte- Ordnung vorausgeſchickt, dahingegen
die als Beweisſtucke dienenden Verordnun-
gen und Reſcripte abſichtlich nicht jedem F.
beigeſetzt, um nicht den Zuſammenhang des
Commentars zu ſtören. Daher foluen die
Beweisſtucke im 2. Theile paragraphenweiſe
und chronologiſch geordnet, und ſind bloß
diejenigen aufgenommen, welche theils noch
in Kraft, theils wegen der darin entwickel-
ten Anſichten zu Befeſtigung wichtiger Grund
ſätze auch jetzt noch anwendbar ſind.

Emilie Taubert aus Poſterſtein
in Sachſen empfiehlt dem geehrten Publi-

kum zu dieſem Martini- Markt alle Sorten

Eine Schloſſer Werkſtelle nebſt Woh
nung dazu iſt zum 1. April 1845 zu be fein geſtrickte Kinderhaubchen, Frangen, Bor
ziehen.

Halle.
L. Kathe,

Leipzigerſtraße Nr. 323.

Gardinenzeuge und Batiſte, glatten und ge
blümten Mull, feine glatte und geſtickte
Taſchentucher, geſtickte Manſchetten und
Mullkragen, feine Chemiſets und weiſe Tu-
cher fur Herren, Bettdecken, Schnurenrocke,

ten, und Auswahl in Spitzen. Der Stand
weiße Waarenreihe, ſechſte Bude.

Sonntags den 17., Montags den 18.
und Dienstags den 19. d. M. ladet zur
Kirmeß ergebenſt ein

G. Gehre
auf Reſtauration Stumsdorf.

Veinkleiderſtoffe
in ſehr ſchöner Auswahl, von 22/z bis 7
Thlr. zu einem Paar Beinkleider, empfiehlt

die Modewaarenhandlung von
C. E. Stracke,

Kleinſchmieden nahe am Markt.

Weſtenſtoffe
in Sammet, Seide und Cachemir, ſeidene
Herrnhalstücher und Shawls, ächt oſtindiſche
ſeidene Taſchentücher, Cravatten, Shlipſe,
Pariſer Glacé Handſchuhe u. d. m. empfiehlt
in großer Auswahl

C. E. Stracke.
mw22

Jahrmarkts- Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Halleſchen Mar

tini- Markt empfehle ich mein reichlich aſ-
ſortirtes weißes Schnittwaaren-Lager, und
bemerke auch, daß ich eine ſchone Auswahl
in warmem Piqué, gemuſterten Barchent
undfeine Stickerei habe auch bemerke ich
noch, daß ich erſt Donnerstag zum erſten
Male feil halte. Mein Stand iſt in der
weißen Waaren-Reihe.

C. Seemann.

Concert- Anzeige.
Unterzeichneter beabſichtigt, unter guü

tiger Mitwirkung des Hrn. Nauenburg
und des Violin-Virtuoſen, Herrn
Sachs aus Leipzig, Freitag, den
15. d. M., ein Concert im Saale des Kron
prinzen zu geben, wozu ein hochverehrtes
kunſtliebendes Publikum ganz ergebenſt ein
ladet

Halle, den 12. Novbr. 1844.

A. Wilſchauer,
Floötiſt im hieſigen Stadtmuſikchor.



Auf nachſtehende, in unſerm Verlage ſo eben erſchienene Schrift des, als philo
ſophiſcher Schriftſteller ruhmlichſt bekannten Geh. Juſtiz-Rath Grävell machen wir
beſonders aufmerkſam

Die

Neligion Jeſu Chriſtiund das

Chriſtenthum.
Grävell,

Verfaſſer der Schrift: „Proteſtantismus und Kirchenglaube
von einem Laien.“
geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

gr. 8.

Halle im October 1844.

Jm Verlage von Duncker Humblot in Berlin iſt erſchienen und bei
Lippert S Schmidt, Anton, in der Buchhandlung des Waiſenhauſes,
bei Gräger, in Kummel's Sort.Buchh., bei Schwetſchke u. Sohn und in allen
andern Buchhandlungen zu haben

Denkmäler der deutſchen Sprache,
von den fruheſten Zeiten bis jetzt.

Eine vollſtändige Beiſpielſammlung
zu ſeinem Leitfaden der Geſchichte der deutſchen Literatur

von

F. A. Piſchon.Vierter Theil,
welcher die Zeit vom Jahre 1720 1770 umfaßt.

Auch unter dem Titel:
Denkmäler der deutſchen Sprache von Haller bis jetzt.

Erſter Theil
welcher die Zeit von Haller und Gottſched bis auf Herder und Goöthe

oder von 1720 1770 enthaält.
gr. 8. Preis 3 Thlr.

Mit dieſem 4. Bande iſt dieſes wichtige Werk um ein Bedeutendes unſerer Zeit
und damit ſeiner Vollendung naher gebracht. Da fur Viele wohl die neuere und neueſte
Literatur von beſonderem Jntereſſe ſein durfte, ſo hat man dieſen Theil zugleich als den
Iſten eines neuen Werkes, das die Denkmaler der neueren Literatur bis jetzt in 2 um-
faſſen ſoll, bezeichnet.
terricht in der Literaturgeſchichte, ſowohl fur Lehrer als Schuüler, durfte einleuchtend ge
nug ſein, da ja nur durch die Beiſpiele der Schüler wahrhaft mit dem Geſſte nd der
Darſtellungart der Schriftſteller bekannt werden und ſomit zugleich ein regeres Intereſſe
fur dieſelben empfangen kann.

Ein im Rechnen und Schreiben nicht
ganz unerfahrner junger denſch ſucht un
ter beſcheidenen Anſpruchen recht bald eine

Volksverſammlung
in Nauneburg.

zen, Tiſchdecken,

Die Nutzbarkeit eines ſolchen Werkes, namentlich bei dem Un

Stelle. Das Nähere unter der Adreſſe
A. M. poste restante Lauchstädt.

Feinſte Tuch-Paletots, ſowie franz. Filz-
hüte und GlacéHandſchuhe, empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut
aſſortirt, bei Fr. Zimmermann.

Ueber den zweckmäßigſten Anhaltepunkt
der kunftigen Eiſenbahn bei Naumburg wol-
len Anwohner der Unſtrut und Saale im
Schießhauſe zu Naumburg den 13. No-
vember lauf. J. um 12 Uhr Vormittags zur
Beſprechung und Verſtändigung zuſammen-
kommen wozu alle Bewohner der bethei-
ligten Städte und Dorfer hierdurch einge-
laden werden.

Freiburg a. d. U. den 6. Nov. 1844.
Friedrich Ludwig Jahn.

Mit Hulfe meines ſeit 4 jähriger Ab
weſenheit zuruckgekehrten Sohnes bin ich in
den Stand geſetzt, alle nur möglichen Da
men Befſatze auf Mantel und Kleider von
Chenillen und Gimpfen, dergleichen Man-
tel- und Leibſchnuren mit Quaſten, Fran

Kutſch und Gardinen
Quaſten, feine Damen Knoöopfe, Einſatz
und alle Arten Cordl und Schnuren, Haar
Arbeiten, ſo auch alle Arten Beſatze auf
Herren Röcke, uüberſponnenen Knoöpfen u.
dgl. mehr was in mein Fach einſchlagt,
nach der neueſten Mode anzufertigen. Jn-
dem ich ein verehrliches Publikum um recht

viele Aufträge ergebenſt bitte, verſpreche ich
bei ſolider Arbeit, nebſt prompter Bedie-
nung die möglichſt billigſten Preiſe.

Halle, den 3. Nov. 1844.
H. A. Lange, Senior,
Leipzigerſtraße No. 292.

Holz- Auction.
Montag den 18. Nov. Vormittags 10

Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine Quan-
titaät ſtarke Eichen meiſtbietend auf dem
Stamme verkauft werden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Hofemeiſter findet zu Weihnachten auf dem

Domnitzer Hofe einen Dienſt.

Feinſten Ananas-, Apfelſinen- und Ci-
tronenPunſch Extract aus Rum und Arrae
empfiehlt Theodor Brodkorb

in Connern.

Aechten franzöſiſchen und deutſchen Cham-
pagner, wie auch feinſte mouſſtrende Rhein
weine zu möglichſt billigen Preiſen bei

Theodor Brodkorb
in Connern.

Von abgelagerten Varinas-Canaſter in
Rollen und Blattern, wie auch feinſten
Bremer und Hamburger Cigarren, halte ich
ſtets Lager. Theodor Brodkorb

in Cöoönnern.
e de

ausgewogen billigſt bei
Theodor VBrodkorb

in Cönnern.
en

Aechte Berliner Elain Seife in Tonnen
von circa Centner und auegewogen bil-
ligſt bei Theodor Brodkorb

in Cönnern.

machermſtr. Knauth, Steinſtr. Nr. 159.
VBeilage

Beſte ſachſiſche Butter in Kubeln und

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuh
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ECouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt un d Land.
Dienstag den 12. November 1844.

Frankreich.
Paris, d. 5. Novbr. Die Prinzen von Aumale und

Joinville reiſen den 10. d. nach Neapel ab, wo die Trauung
des Erſtern am 25. d. ſtattfindet; man erwartet die Prinzen
und die Prinzeſſin bis 15, December zurück in Paris. Nach
der Verheirathung ſeines Bruders wird ſich der Prinz von
Joinville mit ſeiner Gemahlin nach Braſilien begeben. Die
Geſundheit der Prinzeſſin von Joinville iſt durch ihre Entbin-
dung ſo angegriffen, daß die Aerzte zu ihrer Herſtellung drin-
gend die Luft ihres Heimathslandes angerathen haben der
Zuſtand iſt zwar noch nicht beunruhigend, erfordert aber die
größte Vorſicht. Der Prinz und die Prinzeſſin werden den
Winter in Rio Janeiro zubringen, und erſt im Mai wieder
nach Paris zuruückkehren.

Aus Algier hat man Nachrichten vom 30. Oct. Mar-
ſchall Bugeaud, der ſich an die Spitze der Expeditionskolonne
von Dellys geſtellt, hat einen 4000 Mann ſtarken Kabylen-
ſchwarm aufs Haupt geſchlagen und ihm große Verluſte bei-
gebracht.

Man hat zu Paris zuverläſſige Nachrichten aus Macao
vom 1. Auguſt erhalten; ſie bringen die wichtige Kunde von
dem Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen den Vereinten
Staaten von Nordamerika und dem Kaiſer von China.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Rov. Die Reagaktion in Spanien wird

hier von den Blättern aller Farben mit den ſtarkſten Ausdrucken
getadelt. Die Times ſagen daruber: „Ein Volk, das ſich
ſo ohne Kampf und Widerſtreben berauben, entwurdigen, ver-
rathen läßt, das ſo tief zur politiſchen Ehrloſigkeit herab-
ſinkt, daß es, einſt eiferſuchtig auf ſeine Rechte, die letzten
Spuren derſelben hingiebt auf den Wink eines verachtlichen
Diktators und eines Hofes, der zwiſchen Ungebundenheit und
Andächtelei ſchwankt; ein ſolches Volk kann nur ſehr ge-
ringe Empfanglichkeit fur konſtitutionelle Freiheit haben. Die
neuliche Umwandlung in dem traurigen Drama der ſpaniſchen
Revolution war uns nicht unerwartet wir haben ſie kommen
ſehen ſeit der Zeit, wo die gegenwärtigen Rathgeber der Kö-
nigin Jſabella zur Gewalt im Lande und in den Beſitz der Per-
ſon der jungen Herrſcherin gelangt ſind. Wir ſtaunen jedoch,
nicht uber des General Narvaez Thaten in dieſem Kreuzzug ge-
gen die Freiheiten Spaniens, ſondern uber das unerhorte Auf-
geben jedes Grundſatzes, der noch werth geweſen ware, ver-
theidigt zu werden von denen die den Unterſchied begreifen
zwiſchen Freiheit und Abſolutismus. Spanien wird verfklavt,

icht durch die gebietenden Fähigkeiten ſeiner Häupter, ſondern
durch die äußerſte und wie es ſcheint freiwillige Degradation
des Volkes. Wir haben früher wohl ſchon gehoört von Konſti-

tutlonen, zerſtört durch fremde Armeen oder durch gewaltſames
Einſchreiten der Willkürgewalt der Krone, aber es will uns
kein Vorgang beifallen, der ſich vergleichen ließe mit dem, was
jetzt in Spanien geſchieht, wo die Kortes, beſtehend aus Stell
vertretern der Nation, gewählt nach den Beſtimmungen und
Vorſchriften der Konſtitution von 1837, von der Regierung

aufgefordert werden, mit beſonnenem Entſchluß die vornehm-
ſten Grund Bedingungen der Freiheit abzuſchaffen. Jn an-
dern Ländern iſt die Freiheit eines gewaltſamen Todes verbli-
chen in Spanien verſcheidet ſie an einer Krankheit. Die Welt
hat in unſern Tagen nichts Erbärmlicheres geſehen, als dieſes
niederträchtige Preisgeben aller Jnſtitutionen, die Spanien zu
dem Rang eines konſtitutionellen Staates zu erheben ſchienen.
Wenn es moglich iſt, daß Miniſter der Krone der National-
Verſammlung die Verwirkung aller Buürgſchaften der Freiheit
vorſchlagen und dennoch an der Gewalt bleiben konnen;
wenn es moöglich iſt, daß Maänner, gewählt vom Volke alle
politiſchen Einrichtungen verſchleudern fur welche die Nation
ſeit dreißig Jahren ihr Blut vergoſſen hat; ſo wiſſen wir
keinen Kommentar zu geben zu ſolch einem ſkandaloſen und de
muüthigenden Schauſpiel.“

Vermiſchtes.
Görlitz, d. 31. Octbr. Am Abend des 9. Octobers

war das Zimmer in einem Hauſe zu Muskau, welches 4 Per
ſonen zum Schlafgemach diente, noch ſtark mit Torf geheizt
worden. Durch unvorſichtiges Verſchließen der Abzugsroöhre
des Ofens vor dem Schlafengehen geriethen ſämmtliche Per-
ſonen in ihren Betten in einen bewußtloſen Zuſtand, und nur
das laute Weinen eines Kindes machte die uübrigen Bewohner
des Hauſes am andern Morgen darauf aufmerkſam, daß, da
ſich ſonſt im Zimmer nichts regte, obgleich es nicht mehr zei
tig war, etwas vorgefallen ſein muüſſe. Man öffnete die Thuür
und fand die drei Erwachſenen ohne Zeichen des Lebens in ih-
ren Betten. Nach langen Bemühungen des herbeigerufenen
Arztes Dr. Fettke gelang es endlich, die ſchon faſt Entſeelten
dem Tode zu entreißen.

London, d. 2. Novbr. Am 31. Oct. ſturzte zu Old-
ham ein Theil der Kattunfabrik der Herrn Ratteliffes ſo plotz
lich ein daß alle Arbeiter unter den Trummern begraben wur-
den. Das Ungluck ereignete ſich um halb 4 Uhr Nachmittags,
aber erſt um halb 9 Uhr Abends fand man 12 bis 14 Leich-
name. Man glaubt, daß 30 bis 40 Menſchen ihr Leben einge
bußt haben.

Kunſt-Nachricht.
Herr A. Wilſchauer wird am nachſten Freitage ein

großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert geben, und darf um
ſo eher auf zahlreichen Beſuch deſſelben rechnen, als er ein
eben ſo ausgezeichneter, wie hier allgemein beliebter Kunſtler iſt.
Virtuoſitaät und Ausdruck im Spiel erheben ihn zu einem ganz
vorzuglichen Flotiſten und erwarben ihm uberabl', wo er
Concerte gab, die groößeſte Achtung. Es laßt ſich daher an-
nehmen, daß die Bewohner Halle's bei dieſer Gelegenheit zeigen
werden, daß ſie den eben ſo anſpruchloſen, wie verdienſtvollen
einheimiſchen Kunſtler nicht minder zu ſchatzen wiſſen werden,
wie das Ausland, und daß Hr. Wilſchauer daher ſicher auf
einen zahlreichen Beſuch rechnen darf. r.



Get reidepreiſe. Stan re Frege r Hey a.ainsburg. Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Jeſſen. Hr. Lieut. v. Ponickau(Kach Berliner Shheffel und Preuß. Gelde.) a. Torgau. Hr. Kaufmann Weinzweig a. Eisleben. Hr. Pintus
Magdeburg den 9 Nov. (Nach Wiſpeln.) aus Brandenburg. Hr. Hühne a. Nendietendorf. Hr. Beckmann a.

Weizen 34 39 Gerſte 26 32 Oldenburg. Hr. Gretſchel a. Dulken. Hr. Saegee a. BraunRoggen 30 82 e Hafer 15s 17 Er üſcher So t G e auſigliſcher Hof Hr. Juſtizrath Jüngken m. Gem. a. Sangerhauſen.Quedlinburg den 6. Nov. (Nach Wispeln Hr. Dr. med. Kettler a. Würtemberg. Hr. Kaufm. Loeber a. Aachen.
Weizen 34 41 Gerſte 26 30 Goldnen Löwen Hr. Kaufmann Roſenthal a. Wittenberg. Hr.Roggen 31 394 Hafer 16 19 Wandelmann a. Danzig. Hr. Henff a. Leipzig. Hr. Weber a-Raffjnirtes Rüböl, der Centner 11 11 Cöthen. Hr. Maler Berger a. Magdeburg. Hr. Cand. Beyer
Räübsl, der Centner 10 10 a. Weimar. Oekonom Lohmeyer a. Querfurk.
Leinöl, der Centner 11 GSGoldnen Kugel Hr. Oberlehrer Mathias a. Frankfurt. Hr. Kaufw.

Mathias a. Saarbrück. Hr. Kaufm. Froſe aus Leipzig. Hr. Kan
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. didat Felix a. Dresden. Hr. Ockonom Eitorf a. Schöneberg.

am 9 Noevze 12 Zoll unter 0. Schwarzen Bär: Hr. Hauptpaſtor Dr. Utgenannt a. Hamburg. Hr.
Mechanikus Schulz a. Bernburg. Hr. Geſchäftsmann Mainzer a.

Fremdenliſte. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Glaſſemann a. Stettin. Hr. Fabrikant
Winkler a. Görlitz. Hr. Kandidat Bamberg a. Magdeburg.

Angekommene Fremde vom 10 bis 11. Nov. Stadt Hamburg Hr. Prediger Eſchenhagen a. Eisleben. Hr. Pre-
Jm Kronprinzen Herr Ritterg.- Beſ. v. Meler m. Gem. aus diger Friedrich a. Piskaborn. Fräulein Huche a. Sangerhauſep.

Stendal. Hr. Cand. phil. Forecht a. Tilſit. Hr. Partic. Hing- Hr. Kaufm. Lomeier a. Münſter. Hr. Kaufm. Stolze a. Berlin.
ſtenberg m. Fam. a. Grätz. Hr. Geh. Secr. Nutrecht a. Darm- Hr. Fabrik. Rinke a. Stuttgart.
ſtadt.

Wauer a. Oldenburg.
e

Hr. Reg.-Rath Schroetler u. Sohn aus Jngelheim. Hr.
Kaufmann Wulſtapf aus Herrnhut. Hr. Hartung aus Bremeu- Hr.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Kühl a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Harlang a. Berlin. Hr. Naturforſcher Conſtantin a. Kopenhagen.
Pr. Maſchiniſt Sterk a. London. Hr. Maſchiniſt Hanſen a. Leeds.

Bekanntmachungen.
Gaſthofs- Verkauf in Bitterfeld.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir
den Gaſthof zum weißen Roß in
Bitterfeld öffentlich zu verkaufen und ha-
ben zu dieſem Behuf einen Termin auf
Sonnabend d. 30. Novbr. c. fruh 11 Uhr
im genannten Gaſthofe anberaumt wozu
wir Kaufluſtige mit dem ergebenen Bemer-
ken einladen, daß circa die Hälfte der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann.

Der Gaſthof liegt mitten in der Stadt
an der Berlin Halle Leipziger Chauſſee,
enthält 9 Stuben 2c. Stallung fur 40
bis 45 Pferde und haftet darauf die
Brenn und antheilige Braugerechtig-
keit. Die Geſchwiſter Pilz.

Beachtungswerth!
Charles Beinhauer Comp.

aus
Birmingham S London

empfehlen zu dieſem Markt ihr wohl aſſor-
tirtes Lager von Stahlfedern, Metallſchreib
federn, Stahlfederhalter c. in allen Quali h
täten.

Der Stand befindet ſich Neumarkt, Geiſtſtr.
Nr. 1297 im Gewölbe, Ecke der Harzgaſſe.

Zur gütigen Beachtung.
Nicht auf dem Jahrmarkt, ſondern in meinem Lokal, Leipziger Straße, werden

ſämmtliche Schnittwaaren ſehr billig verkauft.
S. Jonſon jun., am Löwen.

Warſchauer Morgen-WMöcke,
groß und klein, ſauber und gut gearbeitet das Stück von 1 Thlr. an bei

S. Jonſon jun., Leipziger Straße.

Dienstag Concert in der Weintraube.

Franz Vaccani.,
kAh

Friſche Teltower Rübchen find angekom
daß men in der Steinguts- Handlung auf demr i it b bek t,Jch mache hiermit ergebenſt T Alten Markt Nr. 699 bei

ich wieder angekommen bin mit ganz fein
geriſſener böhmiſcher Bettfedern, und extra
feiner Daunen großen Vorrath liegen
abe, und gewiß zu billigen Preiſen verkaufe

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Ein Lehrling kann von jetzt an in die

A. Sauer.

Adler vor dem Steinthor. Lehre treten bei dem Täſchner und Tapezier
Joſeph Pöſchl. J. C. Riemer. Steinſtraße, Nr. 85.
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